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In der Literatur sind bisher zwei Typen von Tris-
amino-methanen beschrieben: einmal die von 
H. B red e r eck und Mitarb. synthetisierten 
Tris-acylamino-methane (Chem. Ber., 92, S. 329 [19591; 
96, S. 1505 [1963]), zum anderen das von D. H. CI e - 5 
m e n sund W. D. E m mon saus Chlordifluor-
methan mit Methylanilin (Na-Salz) dargestellie Tris-
methylanilino-methan (1. Amer. chem. Soc., 83, 
S.2588 [1961]). 
Alle Versuche, Tris-dialkylamino-methane herzu- 10 
stellen, sind bisher gescheitert (vgI. dazu H. B öhm e 
und F. Sol dan, Chem. Ber., 94, S.3109 [1961], 
und H. B aga n z und L. Dom ase h k e, Chem. 
Ber., 95, S. 2095 [1962]). Nach S. H ü n i g (Angew. 
Chem., 76, S.409 [1964]) ist die hohe Mesomerie- '5 
energie des Amidiniumions für das Scheitern der 
Darstellung von Tris-dialkylamino-methanen ver-
antwortlich zu machen. 
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Cl'lfat) werden bei --20°C zu einer Lösung von 3,6 g 
(U.J5 Mol) Lithium in 350 ccm Dimethylamin ge-Entgegen diesen Angaben wurde nun gefunden, 
daß Tris-dimethylamino-methan 20 geben, 36 Stunden bei dieser Temperatur gehalten, 
anschließend unter Stickstoff vom ausgefallenen 
LiCl abgesaugt und nach Verdunsten des überschüssi-
gen Dimethylamins fraktioniert destilliert. 
in sehr guten Ausbeuten entsteht, wenn man die ent-
sprechenden tetramethylsubstituierten Amidinium-
salze, besonders Chlorid, Methylsulfat und Per-
chlorat, in Dimethylamin als Lösungsmittel mit 
dem Alkali- oder Erdalkalisalz des Dimethylamins 
umsetzt. Nach Abfiltrieren der anorganischen Salze 
kann das Tris-dimethylamino-methan durch Destilla-
tion rein erhalten werden. Das auf diese Weise leicht 
zugängliche Tris-dimethylamino-methan ist eine sehr 
reaktionsfähige Verbindung, sie kann als Zwischen-
produkt zur Formylierung, zur Wasserabspaltung 
Ausbeute: 54,5 g (75 0/0 der Theorie); Sdp. 145 
25 bis 146°C. 
2. 25,5 g (0,5 Mol) Lithiumdimethylamid und 90 g 
Dimethylamin werden in 600 ccm absolutem Äther 
aufgeschlämmt und mit 68,5 g (0,5 Mol) Tetra-
methylformamidiniumchlorid versetzt. Unter Durch-
30 leiten von Stickstoff wird 15 Stunden bei Raum-
temperatur gerührt. Nach Abdestillieren des Lö-
sungsmittels wird im Wasserstrahl vakuum abdestil-
liert. 
Ausbeute: 51 g (70°/0 der Theorie); Sdp.l~ 40 bis 
35 43°C, nach nochmaliger Destillation Sdp.12 43°C. 
3. 33,5 g (0,5 Mol) Natriumdimethylamid 
(H. B red e r eck, F. E f f e n b erg er und 
R. GI e i t er, Angew. Chem., 77, S. 964 [1965]) 
und 90 g Dimethylamin werden in 600 ccm absolu-
40 tem Äther aufgeschlämmt und mit 68,5 g (0,5 Mol) 
Tetramethylformamidiniumchlorid versetzt. Die wei-
tere Aufarbeitung erfolgt wie unter 2. 
Ausbeute: 52 g (71°10 der Theorie); Sdp.12 43°C 
(nach nochmaliger Destillation). 
z. B. bei Peptidsynthesen und zur Herstellung von 45 
Cyaninfarbstoffen dienen. Patentanspruch : 
Beispiele 
Tris-(N, N -dimethylamino )-methan 
1. 68,5 g (0,5 Mol) N,N,N',N'-Tetramethylform-
amidinium-chlorid (oder -perchlorat oder -methyl-
5° 
Verfahren zur Herstellung von Tris-dimethyl-
amino-methan, d a dur c h g e k e n n z e ich -
n. e t , daß man N,N'-tetramethylsubstituierte 
Amidiniumsalze in Dimethylamin als Lösungs-
mittel mit dem Alkali- oder Erdalkalisalz des 
Amins umsetzt. 
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